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Ein Jahr GroKo: Murks, Willkür und Stümperei

Ein Jahr GroKo: Murks, Willkür und Stümperei<br /><br />Die Große Koalition ist heute ein Jahr im Amt - das hat dem Land nicht gut getan, so der
Vorsitzende der LINKEN, Bernd Riexinger. Er<br />erklärt:<br />Seit einem Jahr lähmt die übergroße Koalition das Land und es steht zu befürchten, dass
es so weitergeht. Die wirklichen Sorgen und Nöte der Bevölkerung spielen für die Regierung keine Rolle, zänkisches Klein-Klein ist die Regel.<br />Das
Fazit nach einem Jahr GroKo ist verheerend und lässt sich mit Murks, Willkür und Stümperei gut beschreiben. Erwartungen wurden auf fast jedem Gebiet
enttäuscht: Nichts wird gegen das drängende Problem der zunehmenden Altersarmut getan. Nichts wird getan, um Bildungsgerechtigkeit und gleichgute
Gesundheitsversorgung für alle zu gewährleisten. Nichts wird gegen den ungeheuren Investitionsstau bei der Infrastruktur getan - alles wird der
"Schwarzen Null" im Haushalt geopfert, zu Lasten kommender Generationen. Wer die "Schwarze Null" zum Dogma macht, hat keine Spielräume mehr
und verwaltet das Land nur noch.<br />Der Großen Koalition fehlt jeglicher Mut zur Herstellung von Steuergerechtigkeit. Erst heute wieder hat das
Bundesverfassungsgericht mit seinem Urteil zur Erbschaftssteuer der Bundesregierung deutlich gezeigt, dass Schluss sein muss mit Privilegien für
Einige. Das Urteil ist aus unserer Sicht die Aufforderung, Steuergerechtigkeit herzustellen und das nicht nur bei der Erbschaftssteuer. Dazu gehören für
DIE LINKE höhere Abgaben auf Vermögen und die Anhebung des Spitzensteuersatzes.<br />Das, was getan wurde ist völlig unzureichend:<br />Der
Mindestlohn ist zu niedrig um Altersarmut zu verhindern, er ist voller Ausnahmen und es mangelt an Kontrollinstanzen, um Verstöße zu finden und sie zu
ahnden. DIE LINKE schlägt vor, die Gewerbeaufsichtsämter hier in die Pflicht zu nehmen.<br />Die Rente ab 63 gilt für zwei Jahrgänge, das ist Willkür
und hat mit Gerechtigkeit nichts zu tun. DIE LINKE fordert die längst überfälligen Reformen ein, die Wiederherstellung des alten Rentenniveaus, der alten
Rentenformel und die Abschaffung der Rente erst ab 67.<br />Das Gezerre um die Maut steht beispielhaft für die Stümperei, die das erste Jahr der
Großen Koalition durchzieht.<br />Regelrecht gefährlich ist die, von der Verteidigungsministerin forcierte, zunehmende Militarisierung der Außenpolitik.
Statt auf humanitäre Hilfe und Gelder für Flüchtlinge zu setzen, wird Deutschland in verfassungswidrige militärische Abenteuer gestürzt. Die Bundeswehr
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Die Partei DIE LINKE vereinigt seit Mitte 2007 unterschiedliche politische Kräfte aus Ost- und Westdeutschland, Menschen mit DDR-Biografien und
Menschen mit BRD-Biografien. Sie weiß, dass sie die seltene historische Gelegenheit hat, aus unterschiedlichen Erfahrungen, gewonnen in Ost und
West und im vereinigten Deutschland, etwas neues, eine gesamtdeutsche Linke aufzubauen.
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